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Keine Berührungsängste
KOOPERATIONWasNachterstedter Seelandschüler mit Bewohnern der Schloß Hoym
Stiftung unternehmen – und warum dieses Projekt weiter ausgebaut werden soll.

VON REGINE LOTZMANN

NACHTERSTEDT/HOYM/MZ - Lennox
Wendefeuer nimmt die Bohrma-
schine in die Hand. Das Haus be-
sitzt schon ein Dachgerüst, die
Etagen sind eingeteilt und be-
kommen nun die gewissen Extras,
Holzblöckemit Löchern etwa. Das
fertige Insektenhotel, das die
Achtklässler der Nachterstedter
Seelandschule hier gemeinsam
mit Bewohnern und Mitarbeitern
der Schloß Hoym Stiftung bauen,
dürfen sie am Ende mitnehmen –
für den Schulhof. „Das macht viel
Spaß“, gesteht auch Jeremy
Scholz, der gerade die Schindeln
aus Dachpappe dafür zuschneidet.

Gegenseitige Besuche
„Davor waren Bewohner der Stif-
tung schon zweimal bei uns. Da
haben wir Wikingerstühle mit ih-
nen gebaut und zusammen Essen
gekocht, Nudeln mit Tomaten-
soße“, erklärt Reimo Kirsche, der
Klassenlehrer der 8. ist, der ersten
Klasse, die die neue Kooperation
zwischen der Sekundarschule und
der Stiftung quasi mit Leben er-
füllt.

Nach dem Sommerfest hätten
die Schüler mit aufgeräumt, jetzt
seien sie im Gärtnerbereich, wo
sie auch den Rasen mitmähen,
und in der Kreativgruppe beschäf-

tigt, so Kirsche. „Hier werden
kleine Vogelhäuschen und Ta-
schen bemalt“, erklärt Sindy
Buchmann von der Tagesförde-
rung. „Ich freumich, dass die Kids
dabei unsere Bewohner unter-
stützen“, zeigt sie als Beispiel auf
Tim und Ines. Denn in der Stif-
tung leben Menschen mit geisti-
ger und mehrfacher Behinderung.
Und die haben ihren Spaß an dem
gemeinsamen Angebot.

„Das ist der besteWeg, um Vor-
urteile aus dem Weg zu schaffen,
Berührungsängste abzubauen“,

findet Reimo Kirsche. Und weiß,
dass seine Schüler so auch etwas
über einen möglichen Arbeitge-
ber in ihrer Region erfahren kön-
nen, der zahlreiche Berufsgrup-
pen unter einem Dach vereint:
von Erziehern über Ergothera-
peuten bis hin zu Handwerkern.

Kein Wunder, dass für die
Schule feststeht, diese ersten
Kontakte auszubauen. „Die Ko-
operation liegt uns sehr am Her-
zen“, sagt der stellvertretende
Schulleiter David Jennel, der ge-
meinsam mit seinem Chef Tim

Hase den Hut dafür auf hat. „Das
Projekt in der achten Klasse von
Herrn Kirsche ist sehr gut ange-
kommen, darauf wollen wir wei-
ter aufbauen“, sagt er und kündigt
ein Brainstorming mit den Kolle-
gen an., was man in den einzelnen
Klassenstufen machen könnte.

Die Berufsorientierung soll auf
jeden Fall eine Rolle spielen.
Denn einen Vorteil davon hätten
beide Partner: die Seelandschüler
können in unterschiedliche Beru-
fe hineinschnuppern und eventu-
ell eine Ausbildung vor Ort ergat-
tern und die Stiftung braucht
ständig guten Mitarbeiternach-
wuchs. Wie genau das am Ende
aussehen soll, auch darüber wol-
len sich die Partner noch beraten.
„Auf alle Fälle sollen die Schüler
für ein Praktikum eine richtige
Bewerbung schreiben, auf die sie
eine Rückmeldung aus der Perso-
nalabteilung bekommen“, so Jen-
nel, der das ein reflektiertes Be-
werbungsverfahren nennt, das die
Schüler weiterbringen soll.

Vielleicht neue AG
„Und vielleicht gründen wir
neben der AG Ehrenamt auch
noch eine AG Soziales“, sagt
der stellvertretende Schulleiter.
„Aber das ist erst einmal nur an-
gedacht, noch nichts Festes.“
Ideen gibt es aber schon viele.

Abschied für Viertklässler
NACHTERSTEDT/MZ - Die vierte Klasse der Nachterstedter Grund-
schule „Glück auf“ verabschiedete sich schon einen Tag vor der of-
fiziellen Zeugnisübergabe von ihren Klassenkameraden: mit
einem Lied, in dem sie von ihrer schönen Grundschulzeit berich-
teten. Ihre Zeugnisse, verriet Schulleiterin Manuela Thielicke,
sollten ihre Schulabgänger, die vor allem aus Nachterstedt und
Frose stammen, nämlich schon am Vorabend bekommen, bei
einer gemeinsamen Abschiedsparty. Die Kinder werden unter an-
derem an die benachbarte Sekundarschule „Seelandschule“ wech-
seln, ans Ascherslebener Gymnasium „Stephaneum“ oder die
Adam-Olearius-Schule. FOTO: REGINE LOTZMANN

IN KÜRZE

UNFALLErmittlung
nach Drogenfahrt
und Fahrerflucht in
Mehringer Straße.
VON KATHARINA THORMANN

ASCHERSLEBEN/KÖNNERN/MZ - Einen
Großeinsatz von Polizei und
Feuerwehr hat eine 37-jährige
Autofahrerin in der Nacht zum
Dienstag in Könnern verursacht.
Wie die Polizei mitteilte, kam die
Frau aus Richtung Trebitz ange-
rast, passierte noch den Bahnüber-
gang und verlor dann dieKontrolle
über ihr Fahrzeug. Dabei kam sie
nach rechts von der Fahrbahn ab.

Sie krachte mit ihrem Opel zu-
nächst gegen eine Mauer, über-
schlug sich, fuhr dann mit ihrem
Fahrzeug gegen einen Strommast,

37-Jährige rammtMauer undMast

bis es auf demDach im Graben lie-
gen blieb.

Weil zunächst unklar war, ob
die Frau im Auto eingeklemmt
war, rückten 24 Retter der Feuer-
wehr Könnern und sechs weitere
aus Bebitz aus. „Zum Glück bestä-

tigte sich die Befürchtung nicht.
Als wir ankamen, hatte sie sich
schon allein aus demAuto befreit“,
sagte Könnerns stellvertretender
Stadtwehrleiter Chris Röthling.
Laut Polizei blieb die Frau bei dem
Unfall sogar unverletzt, kam mit

einem Schrecken davon. Aller-
dings wirkte sie orientierungslos
und verwirrt, so dass sie in eine
Klinik eingeliefert wurde. Dort
stellte sich laut Polizei heraus,
dass sie unter Einfluss von Betäu-
bungsmitteln stand. Und nicht nur
das: Sie hatte schon eine dreivier-
tel Stunde zuvor in Aschersleben
Fahrerflucht begangen, nachdem
sie auf der Mehringer Straße
einem anderen Auto aufgefahren
war, dann den Rückwärtsgang ein-
legte und aufs Gaspedal trat. Weil
sie bei dem Zusammenstoß aber
ihr Kennzeichen verlor, konnte
man der Frau auf die Spur kom-
men.

Am Fahrzeug entstand ein
Totalschaden, es musste abge-
schleppt werden. Die Polizei hat
nun die Ermittlungen aufgenom-
men, denn die Frau war auch nicht
im Besitz eines gültigen Führer-
scheins.

Die DAK-Gesundheit bietet
eine Hotline bei Long Covid
an. Die Krankenkasse reagiert
mit dem kostenlosen Angebot
auf die zunehmenden Lang-
zeiterkrankungen durch die
Corona-Pandemie. Thomas
Büttner, Leiter der DAK-Ge-
sundheit in Bitterfeld-Wolfen,
kennt die Details.

Wie ist die Situation?
Nach Schätzungen leiden zehn
bis 15 Prozent der infizierten
Menschen am so genannten
Long Covid- oder auch Post
Covid-Syndrom. Symptome
sind Herzklopfen, Kurzatmig-
keit, eingeschränkte Lungen-
funktion und chronische Mü-
digkeit bis hin zu Depressio-
nen und Schlaflosigkeit.

Was soll dieHotline leisten?
Um eine gesicherte Diagnose
zu stellen, ist zunächst die
Hausarztpraxis die richtige
Anlaufstelle. Mit unserer Hot-
line bieten wir den Menschen
dann eine Hilfe im Dschungel
der Angebote. Wir erfragen
konkrete Bedarfe und vermit-
teln eine spezielle und schnel-
le Versorgung der Menschen.
Wir sind keineMediziner, aber

MOMENTMAL!

Individuelle
Beratung bei
Long Covid

wir haben eine wichtige Bera-
tungs- und Lotsenfunktion
beim Umgang mit Long Covid.
Das Netzwerk der Kranken-
kasse reicht von der fachärztli-
chen Behandlung über Selbst-
hilfegruppen und psychologi-
sche Beratungsangebote bis
hin zur Rentenversicherung,
wenn es zum Beispiel um Re-
habilitation geht.

Wie geht’s zur Hotline?
Die Hotline der DAK-Gesund-
heit ist montags bis freitags
von 9 bis 14 Uhr unter der Ruf-
nummer 040/3 25 32 59 22 er-
reichbar. Versicherte aller
Krankenkassen können sich
informieren.
›› Weitere Informationen finden
Betroffene unter www.dak.de/
hotline-hilfe-bei-long-covid.

Nachterstedter Seelandschüler bauen gemeinsam mit Bewohnern und Mitarbeitern der Schloß Hoym Stiftung ein Insektenhotel. FOTO: FRANK GEHRMANN

Gemeinsam werden auch kleine Vogelhäuser angemalt. FOTO: FRANK GEHRMANN

Der Opel blieb im Graben am Ortseingang von Könnern liegen. FOTO: FFW KÖNNERN

Thomas Büttner FOTO: DAK
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